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Rußland. 

P. Petersburg, 27. Augufl. Der Bene 
ralſtab teilt mit: Die Angriffsoperationen un⸗ 
ſerer Truppen während des 25 Augnuſt ent ⸗ 
wickelten ſich in Oſtpreußen und Galizien erfolg⸗ 
reich. In Oſtpreußen ziehen ſich die Deutſchen 
nach Königsberg und Allenſtein zurück. In 
Galizien rücken unſere Truppen energiſch auf 
Lemberg vor. Unſere Truppen find nur noch 
wenige Kilometer von biefer Stadt entfernt. 
Unſere Kavallerie ſäubert die Front vor unfer 
ren Vortruppen. 

P. Riga, 27. Auguſt. Laut einer hier ein⸗ 
5 ee Meldung haben unſere Truppen 
Elſit beſetzt. | 

: England, 


London, 27. Auguſt. Spez. Wie die Admi⸗ 


kalität mitteilt wird der Ankauf der Kriegsſchiffe 
„Göben“ und „Breslau“ ſeitens der Tärkei 
von der engliſchen Regierung nicht anerkannt. 
Sollten die beiden Schiffe unter neutraler 
Flagge auf der See angetroffen werden, fo 
unterliegen dieſelben einer Beſchießung ev. 
einer Kenſiskation. 


Paris, 27. Auguft. In Beantwortung 
des Anerbietens der engliſchen Skouls, die ſich 
i die Landarbeiten in Frankreich 
an Stelle der einberufenen Reſerviſten zu 
übernehmen, dankte der Landwirtſchafts miniſter 
in einem Telegramm für die hochherzigen 
Gefühle. die einen lebendigen Widerhall in 
den Herzen aller Franzoſen erwecken. Die 
Frage der Annahme des Auerbietens wurde 
bisher nicht entſchieden. 


Frankreich. 
Paris, 27. Auguſt. Spez. Wie das „Echo 


ſchen überlaſſen worden. Die Preisgabe der 
Stadt ohne Kampf ſowie der ſchrittweiſe Rück⸗ 
zug der Franzoſen aus dem Elſaß wird durch 
die ſtrategiſche Aufgabe, den Feind zu zer⸗ 
ſtückeln und ſeine Konzentrierung zu verhindern 
bedingt. Beabſichtigt wird ferner ein Heran⸗ 
ziehen der Deutſchen in den Kreis der mächti⸗ 
gen franzöſiſchen Feſtungen an der elſäſſiſchen 
Grenze. 

Petersburg, 27. Auguft. Spez. Der hie⸗ 
ſige franzöſiſche Geſandte erhielt ein Telegramm 
aus Paris, laut welchem alle Verſuche der 
Deutſchen, die franzöſiſchen Truppenlinien bei 
Nancy zu durchbrechen, vereitelt wurden. 
Pi Deutſchen dürften demnach ihren Plan 


dern. 

Demiſſion des Miniſterkabinetts. 

P. Paris, 27. Auguſt. Angeſichts 
der gegenwärtigen Lage einſehend, daß 
die Vollmachten des Kriegsminiſteriums 
bedeutend erweitert werden müſſen, Bat 
Viviani dem Präſidenten Poincare das 

Geſuch um die Entlaſſung des Kabi⸗ 
netts eingereicht. Die Demiſſion des 
Kabinetts wurde angenommen. 


Paris, 27. Auguſt. Das neue Sa: | 


Dinett iſt bereits gebildet. 


„Paris, 27. Auguſt. Die geſamte Preſſe 
begrüßt die Bildung des neuen Kabinetts und 
bekrachtet dieſelbe als Beweis der Stärke der 
Nation. In der Zeit der Weltumwälzung 
treten alle Parteizwiſtigkeiten in den Hinter⸗ 
grund, einem ehrlichen Patriotismus Platz 
machend. 


Belgien. 

. Antwerpen, 27. Auguſt. Hier wurde fol⸗ 
gende Mitteilung veröffentlicht: Nach den er⸗ 
folgreichen Operationen der belgiſchen Armee 
beendigte die 5. Diviſton ihre Aufgabe, die in 
dem Aufhalten des Vormarſches der deulſchen 
85 Truppen, beſtand. Die belgiſchen Truppen mars 
ſchieren jetzt, um ſich mit den fran zöſiſchen auf 
deren Poſitionen zu vereinigen. 5 


Antwerpen, 27. Auguft. Spez. 
letzten aus Liege per Taubenpoſt erhaltenen 
Nachrichten von 25. Auguſt hat die Heftigkeit 
der deutſchen Angriffe in der letzten Zeit be⸗ 
deutend nachgelaſſen. Die Zahl der Belagerer 
wurde reduziert, da ein großer Teil derſelben 
zur Grenze beordert wurde. ö 
P. London, 27. Auguſt. Wie aus Oſtende 
gemeldet wird, iſt der rechte Flügel der Deut⸗ 
ſchen gezwungen, den Rückzug anzutreten, wis 
drigenfalls er umzingelt wird. N 
Die Forts um Namur halten ſich weiter, 
P. London, 27. Auguſt. Hier ſind 1500 
bel giſche Flüchtlinge aus Mons und Charlerog 
angekommen, darunter 400 Kinder. Die Flücht⸗ 
linge erzählen, daß die Deutſchen rauben und 
plündern und die friedlichen Einwohner töten. 
Paris, 27. Auguſt. Spez Wie hierher aus 
Antwerpen gemeldet wird, hat die belgiſche 
Armee die Deutſchen bei Mecheln zurückge⸗ 
drängt. Die Belgier rücken in Eilmarſchen auf 
Brüſſel vor, wo ſie ſtündlich erwartet werden. 
Ihre Aufgabe beſteht darin, die Stadt von den 
Deutſchen zu ſäubern. ö 


London, 27. Auguſt. Spez. Dank der 
umſichtigen Bewegung der belgiſchen Armee 
haben die Deutſchen eine neue bedeutende 
Schlappe erlitten. Die Aufgabe der Belgier 
war: 
ſchen zu erobern, 2) die Hauptkräfte der Deut⸗ 
ſchen von der franzöſiſchen Kampflinie Mecheln 
Brüſſel abzulenken. Die 4. deutſche Diviſtoa 


wurde in ihrer Umges ungsbetgegung im Süden 


de Paris“ meldet, iſt Mühlhauſen den Deut⸗ 


— ne er egachin nie 


| 
| 
| 
| 


! 
| 
| 


vom rechten Flügel der franzöſiſchen Armee zus 
rückgeworfen. Die Ehre der Erfüllung dieſer 
Aufgabe fällt der 4. belgiſchen Diviſion zu. 


London, 27. Auguſt. Wie der 
Times vom belgiſchen Kriegs ſchauplatze gemel⸗ 
det wird, dringt die engliſche Armee ſiegreich 
vorwärts und bringt den Deutſchen große Ders 
luſte bei. Die Deutſchen werden hinter die 
Linie Mons — Charlerog zurückgeworfen. Die 
Belgier beſetzten die deutſchen, gut befeſtig ten 
Stellungen. Für die Deutſchen bedeutet dies 
eine große Niederlage. 

London, 27. Auguſt. Spez. Laut der 
neueſten Nachricht aus Antwerpen befinden 
ſich ſämtliche Forts um Namur wiederum in 
den Händen der Belgier. Die Deutſchen 
wurden nach blutigem Kampfe mit großen 
Verluſten verdrängt. Die Bejabung focht 
mil unvergleichlicher Tapferkeit. 


SN 
Spez. 


Antwerpen, 27. Auguft. Spez. Der Kom⸗ 
mandant von Liege, General Lemin wurde 
durch einen Granatſplitten leicht verwundet. 
Die Stimmung der Beſatzung der Feſtung iſt 
ausgezeichnet. f ö 

Dentſchland und Oeſterreich. 

Petersburg, 27. Auguſt. Spez. Laut 
einer hier eingetroffenen Meldung des „Berli⸗ 
ner Tageblatt“ hat Kaifer Wilhelm perſönlich 
den Oberbefehl über die beiden Armeen an der 
belgiſchen und der ſranzöſiſchen Greuze über⸗ 
nommen. 


Bucht bei Cattaro befindlichen öſterreichiſchen 
Kriegsſchiffe beſchoſſen den Hafen von Budug. 


die Schiffe. 


Türkei. 
Ddeffa 26. Auguſt. Laut einer 
hier eingelaufenen Nachricht hat Dir: 


türkiſche Regierung an Die italienisch ; 
Regierung eine Note mit äußerſt wic 
tigem Inhalt gerichtet. Die Note verr⸗ 
langt eine Antwort binnen 24 Stund en. 


Der italieniſche Geſandte in Konſtafti⸗ 


nopel trifft Vorbereitungen zur Abre i. ſe⸗ 
Seine Abberufung ſteht ſtündlich be⸗ 
Ber. 
via Montenegro eingetroffen). 

Odeſſa, 27. Auguſt. In der hieſt gez: für 
kiſchen Kolonie herrſcht ſeit einigen Jagen 
große Unruhe. Die Türken treffen maſſe kiweiſe 
Anſtalten zur Abreise. = 


onnements-Annahme: Petz 


Feliage, an den nur die Morgennummer erfheint. — Mantz ſkripte werden nicht 
2.25 im Auslande Rudel 5.40 — (Abonz rements werden nur 
werden für die ja ebengeſvalten 


Laut den 


— 


1) die befeſtigten Stellungen der Deut⸗ 


| 
| 
| 
| 
| 
| 


Nach dem Abgeben mehrerer Schüſſe entfernten 


(Diefe Nachricht ift aus Konftantin pel 


| 
| 
| 
| 


wi ilge s Erben. — Rotationsſchnellpre 


Gründer Johann Peterſilg e. 


ſſendruck von „J. Reterjilze” 


ikauer⸗Straße Nr. 86, im eigenen Hauſe.— Telephon Nr. 212 


zurückgegeben. — Bierteljährlicher pränn neraudo zahlbarer Abounementspreis 
vom erſten eines jeden Monats bere hast. 
5 e 5 Kor E N beben e Nompareillezeile oder deren Rrun mit 10 Kop. für 
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„Pe 


Brei? eines Eremplars: Abend⸗ und 

Außlandund mit 12 Kop. für Aresland 

chen RAunoncenbüros nehmen Anzeigen 
etrikauer⸗Straße Nr. 86. . 


Be Afrika. 

3. London, 27. Auguſt. Infolge der aus⸗ 
ſichts loſen Lage im Togoland ſandten die 
Deu kſchen einen Parlamentär an den engliſchen 
Koma nandanten und erklärten, ſie ſeien bereit, 
unten ehrenvollen Bedingungen zu kapitulieren. 
Der Kommundank verlangte bedingungsloſe 
Kapitulation, worauf die Deutſchen ſich be» 
ding eingslos ergaben. 


Non Series ihanplah 
im Königreich Polen. 


Das Ende eines deutſchen Aeroplans. 
r. Um Mittwoch nachmittags bemerkten 
Tſcherkl if ſen in Karolew einen Aeroplan in den 
Lüften. Das Flugzeug wurde mit Gewehre n 
beſchoſſen und zum Landen gezwungen. Als einer 
der drei. deutſchen Offiziere, die auf dem Flug⸗ 
zen g woßten, auf die herbeieilenden Tſcherke ſſen 
einen Schuß abfeuerte, gerieten die letzteren 
derart it Wut, daß fie alle drei Offiziere mit 
Säbeln in Stücke hieben. 
= Sieradz. 
Gestern Donnerstag, den 27. Auguſt 
früh wirr eine Abteilung deutſcher Pioniere 
unter dem Schutz von Ulanen beſchäftigt, die 
Eiſenba hnlinie zu reparieren, als ſie von ruſſi⸗ 
ſcher Fiavallerie überraſcht wurden. Es ent 
ſpann fig ein kurzer aber heißer Kampf. Die 
Bioniel e hatten kaum Zeit, zu den Waffen zu 
greifen, als ſie auch ſchon zuſammengehauen 
wurden... 2 deutſche Offiziere und 18 Soldaten 
wurden gefangen genommen. Die übrigen, mit 
Austro ahme von einigen, denen es gelang, zu 
entkca umen, wurden getötet oder kampfunfähig 
gemacht. Die Gefangenen wurden geſtern abends 
mit, der Kaliſcher Bahn nach Lodz gebracht. 


Wloclawek. 

. Ueber den Aufenthalt des deutſchen Mi⸗ 
litäs cs in Wloclawek wird gemeldet: Nachdem 
die deutſchen Truppen Beſitz von der Stadt er 
gric fen haben, wurden Bekauntmachungen aus 
ge lebt, in der nicht nur Privatperſonen, ſon⸗ 
de zen auch Miliziſten aufgefordert wurden, die 
Tisaffen niederzulegen. Es wurden ungefähr 
8 —10 Tauſend Stück Waffen beſchlagnahmt 
unnd nach Thorn geſchickt. Am Donnerstag, 
do en 20, Auguſt wurden plötzlich vier bekannte 
Bürger verhaftet: der Kaufmann Grabezewski, 
Jer Redakteur des „Dziennik Kujawski“ 
Viktor Ambroziewicz, der Veterinär Wincke und 
der Induſtrielle Biegalski. Die Verhafteten 


22 


wurden nach Thorn geſchickt, in der Stadt kur⸗ 
ſterte das Gerücht, daß ſie ſich eines Verrat es 

2 3 gegen Deutſchland ſchuldig gemacht haben. 
Getinfe, 27. Auguſt. Spez. Die in der 11 


Seit dieſer Zeit herrſchte in Wloclawek 


allgemeine Niedergedrücktheit und Panik. Die 


Straßen waren menſchenleer. Am Freitag, den 
21. d. Mts. betrug die Zahl der konzentrierten 
deutſchen Truppen zirka 10,000 Mann. Am 
ſelben Tage nachmittags um 2 Uhr wurden 
nach der Pontonbrücke über die Weichſel einige 
Tonnen mit Naphtha gebracht, das Naphtha 
wurde ausgegoſſen und die Brücke ange 
zündet. Unter der Bevölkerung entſtand eine 
Panik, die Brücke ſtürzte bald darauf ein. 
Die Brücke braunte noch, da zeigten ſich 
auch an anderen Stellen Feuerfäulen: es 
brannte das Naphtareſervoir der Gebr. Nobel, 
jomie die Gebäude der Eifenbahnſtation. 


In der Nacht brannten die großen Eiſen⸗ 


bauhnmagaſine, die mit Waren überfüllt waren, 
nieder. 


| 


| 


Die Bevölkerung verließ ihre Häuſer 
nicht und verſteckte ſich in den Kellerräumen, 
da man ein Bombardement der Stadt befürch⸗ 
tete. Und tatſächlich, es erdröhnte ein ohren⸗ 
betäubendes Getöſe, dann ein zweites und 
drittes. Die Einwohner packte Entſetzen. Es 
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erwies ſich jedoch, daß in der Nachbarſchagß 
einige Brücken in die Luft geſprengt und 
das Eiſenbahngleis zerſtört wurde. Erſt 
am Sonnabend früh, als das deutſche Militär 
nach Alexandrow abmarſchierte, atmeten die 
Einwohner erleichtert auf und verließen ihre 


Verſtecke. 
Lokales. 


Lodz, den 28. Auguſt. 


2. Das Zeutralkomitee der Bürgermiliz 
erhielt geſtern folgende Mitteilung: „Nr. 38. 
26. Auguſt. An die Selbſtverwaltung der 
Stadt zu Händen des Herrn Grohmann. Ich 
beordre hiermit, Perſonen, die ſich zu Wagen, 
zu Pferde oder zu Fuß aus Lodz in der Rich⸗ 
tung des Feindes begeben, im Zeitraume von 
7 Uhr früh bis 8 Uhr abends ungehindert 
pafſieren zu laſſen. Nach 8 Uhr abends iſt 
das Paſſieren zu verbieten. Im Falle irgend 
eines Verdachtes iſt eine Leibesviſitation der 
betr. Perſon vorzunehmen. 


Gezeichnet: General⸗Leutnant Charpentier. 
Oberſt Lewandowski. 


r. Sanitär⸗ärztliche Kommiſſinn. Auf 
Initiative unſeres Bürger⸗Ko mitees zur Unter⸗ 
ſiützung der Notleidenden fol ſich in unferse 
Stadt eine ſanitär⸗ärztliche Kommiſſion bilden, 
die die Aufgabe gaben wird, der armen Be⸗ 
völkerung unentgeltlich ärztli che Hilfe zu ertei⸗ 
len. Zu bieſem Zweck follen auf Koſten der 
Bürgerkomitees in verſchiedene Gegenden der 
Stadt fünf Ambulatoriums eröffnet werden, in 
welchen kranken Perſonen ärztlicher Rat und 
Hilfe erteilt werden wird. Für ärztliche Hilfe⸗ 
erteilung in der Wohnung wird nur das Fahr⸗ 
geld für die Droſchke, für eine Geburtshilfe 
3 Rbl. und für eine beſondere ärztliche Hilfen 
leiſtuug bei Wöchnerinnen ein Fünftel des nor⸗ 
malen ärztlichen Honorars erhoben werden. 
Die ſanitär⸗ärztliche Komm iffion ſoll ferner die 
Aufgabe haben, in allen Läden und Geſchäften 
ſowie auf den Märkten die Lebensmittel ſowie 
auch das Brunnwaſſer, die Höfen u. ſ. w. zu 
unterſuchen. Die Aerzte dieſer Kommiſſion 
ſollen gelbe, mit einem roten Kreuz verſehene 
Armſchärpen, die Feldſchere, Hebammen und 
Sanitäre weiße, gleichfalls mit dem roten Kreuz 
verſehene Armſchärpen tragen. In dieſer An⸗ 
gelegenheit ſoll demnächſt noch eine Sitzung 
einberufen werden, um über dieſes Projekt end⸗ 
giltig Beſchluß zu faſſen. N 
2. Kohle für Lodz. Laut einer hier ein. 
getroffenen Mitteilung befinden ſich in Petrikau 
gegenwärtig ca. 400 Waggons Kohle. Es iſt 
Hoffnung vorhanden, daß dieſer Vorrat nach 
Lodz gebracht wird. Das Bürgerkomitee hat 
gemeinſchaftlich mit dem Börſenkomitee und 
dem Komitee zur Unterſtützung des Handels 
und der Induſtrie bereits die nötigen Schritte 
eingeleitet. ö 

r. Brand⸗Uuglück. Geſtern um 3½ Ubr 
nachmittags war im Hauſe Widzewskaſtraße 
Nr. 69 die 8 Jahre alte Laja Roſenfeld mit 
dem Anzünden einer „Primus“ ⸗Kochmaſchine 
beſchäftigt, wobei das Mädchen ſo unvorſichtig 
um ging, daß in der Wohnung ein Brand 
erſtand und die Kleidung des Kindes Feuer fing, 
Von Bewohnern des Hauſes, die auf das Hilfe⸗ 
geſchrei des Kindes herbeigeeilt waren, wurde 
d ie freiwillige Feuerwehr alarmiert, während 
der 35 Jahre alte Abram Kuperſchmidt dem 
Mädchen zu Hilfe eilte, indem er die 
Flammen der brennenden Kleidung zu erſticken 
ſuchte, wus ihm auch gelang. Das Mädchen 
hatte jedoch ſchwere Brandwunden am Körper 
und im Geſicht und Kuperſchmidt ſolche an beiden 
Händen davongetragen. Nach erteilter erſter 
Hilfe ſeitens des Arztes der Unfallrettungs⸗ 
ſtation wurde Kuperſchmidt an Ort und Stelle 
gelaſſen, während das verunglückte Mädchen 
im ſchlimer Zuſtaude nach dem Anna⸗Marten⸗ 
Kinderhoſpital gebracht wurde. Der Brand 
in der Wohnung wurde von den ſtabilen 
Mannſchaften des 1. Zuges unterdrückt. Die 
Mannſchaften des 2. Zuges waren gleichfalls 
ausgerückt, brauchten jedoch nicht in Aktion 
zu treten. N 2 


2 


85 7 
mal einen verdienten Hieb verſetzte. Am mei⸗ 


3. Pablaniee Auf den Straßen wurden 
heut Bekanntmachungen der höheren Militär, 
behörde ausgeklebt, auf deren Befehl heut neun 
hieſige Bürger verhaftet wurden, die beſchul⸗ 
digt werden, die deutſchen Truppen gaſtfreund⸗ 
lich aufgenommen und die ungeſetzlichen Dis⸗ 
poſitionen der Deutſchen ausgeführt zu haben. 
Ferner haben die betr. Bürger deutſches Geld 
anſtatt der ruſſiſchen Banknoten angenommen, 
Die deutſche und jüdiſche Bevölkerung von Pa⸗ 
bianice wurde mit einer Kontribution von 
50,000 Rbl. belegt. Die verhafteten Bürg er 
werden im Magiſtratsgebäude zur Dispofition 
der adminiſtrativen Behörden gehalten. 


H. W. Zdunska⸗Wola. Feſtnah me 
von Banditen. Vorgeſtern begann im Sza⸗ 
deker Walde bei Zdunska⸗Wola eine Räuber⸗ 
bande die vorüberfahrenden und gehenden Leute 
zu überfallen und ihrer Barſchaft zu berauben. 
Am Mittwoch gelang es nun der Miliz und 
der ſtädtiſchen Feuerwehr zwei dieſer Banditen 
zu verhaften und zwar einen in Zdunska⸗Wola 
und einen in Szadek. Den übrigen iſt man 


auf der Spur. Auch wurden mehrere andere 


verdächtige Perſonen feſtgenommen. 


Vermiſchtes. 
Vom Hühnerhofe. Auch in 
Stadt gibt es noch Idyllen. Am Marktplatze 
‚Band ein großes Wirtshaus. Vorn im Keller 
war eine Bierwirtſchaft; hinten auf deu Hof 
ſtellten Marktlente ihre Wagen und Karren. 
Hinter denſelben hatte der Bierwirt einen 
Schuppen gebaut und Hühner 
einen Hahn und ein Dutzend Hühner. 
Auf dem Hofe gab es manches zu ſehen 
und zu erleben. Marktleute richteten dort oft 
ihre Waren zum Verkauf zu und zählten ihren 


Erlös nach, ſtritten und zankten auch gele⸗ 


gentlich. 


Oft, wenn der Streit zu rege und zu laut 


wurde, eilten die Hühner mit Gejachter und 
Geflatter dem Schuppen zu, wo fie Sicherheit 
fanden. N 


War es auf dem Hofe ſtill, To ſuchten fie 
den Futterplatz wieder auf oder gingen auf 
dem Hofe eifrig ſuchend umher, der Hahn 
überall voran. Er geberdete ſich wie ein 
treuer, eifriger Paſcha, der mit ſeinen Weibern 
ab und zu ſchmeichelte, ihnen auch wohl ein ⸗ 
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Dergasgeber, S. Neterfüges Erben 


ten!“ 


der großen 


hineingebracht, 
ſtcher nicht ärmer und 


am 27. Auguſt 1914, nach kurzem Leiden im Alter von 44 Jahren durch den Tod entriſſen wurde. 
a Die Beerdigung des teuren Verblichenen findet im Sonnabend, den 29. Auguſt 1914, um 4 
mittags, vom Trauerhauſe Widzewskaſtraße Nr. 86 aus | 
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e 
Sodzer Zeitung — Freitchre den 1 


ien, IH, 


ſten aber war er um gute Ernährung beſorg 


ſcharrte und ſuchte, daß es eine Luft war, e . an 21 x N Iingergalfe Ih 
anzuſehen. Hatte er einen leckeren Biſſen g e ee 8 einfache und künftleriſche 
funden, den ſein Kropf entbehren konnte, f Zinmer von 4 Hark an n Einrichtung von 
rief er ſeine Herde herbei. In ſeiner Stimm Fastsäte, Konferenszimmer. Mach vollständiger x Bohrungen, BI nn 


7 for : er; 
Ponevatian des Hauses Telephon in allen Simmer 


eln Bafınhof Friedrich Sit 


und dem Takt der Töne lag immer eine b 
ſtimmte Art, ſodaß ein aufmerkſamer Beobach⸗ 
ter, ohne hinzuſehen, daraus ſchließen konnt, 
was er meinte: Lockruf, guter Fund, ſei ir 
guter Fund, Warnung, Mahnung, She 
Aehnlich war es mit den Stimmen der Hü 
ner. Auch die Kückenſprache hatte ihr eigene 3. 


Noch war es dunkle Nacht, fo begann fler 

Hahn zu krähen und die Stunden zu melde a. 
1 die Hühner morgens ihre Eier e a N 
o begannen fie es durch Gegacker zu melden. 325 
Waren nur wenige Eier zu melden, jo klang en unden n . er Matten ö 
die Stimmen nur zaghaft. Bei großem Alien Je . —5 
folge erſchallten ſie aber voll und ſtegesfrtyh. 
Dann klang es wie: „Hab, ein Ei gelegt, ain . 
weißes, großes! — Ich auch! — Ich auch — 
Ich auch! — — Groß — größer — am gr ö8⸗ 
Und der Hahn begann ſogar mit zu 
ſchreien als wollte er feinen Hühnern dal ken 
und den Erfolg der ganzen Stadt kundtun 

Aber, o weh! — Die Wirtin kam und 
holte die Eier. — Still wars wieder. 

Einſt hatte der Wirt nach und nach die 
Hühner geſchlachtet und den Gäſten vorgesetzt. 
Der Hahn war nur noch übrig geblieben. Er 
ließ die Flügel hängen, krähte auch nief nals 
mehr. Das mochte den Wirt dauern; er 
kaufte einige Hühner wieder und bracht: fie 
zu ihm. 1 


Wie der ſie erblickte, flog er mit Frr uden⸗ 
geſchrei hinzu, empfing ſie ſtürmiſch, ſuchte 
und kratzte eifrig für fig und die Hühner 
ſprache erſcholl wieder auf dem Hofe. 
Ja, die Hühnerſprache — die iſt wohl 
intereſſanter al ls die 


7 


und auf dem Hübnerhofe auch 


Proſpekte und Ausorbei⸗ 
tung künſtleriſcher Pro⸗ 
jekte berektwilligſt. 5370 


im Alter von 65 Jahren nach langem ſchweren Leiden. ſanft entſchlafen iſt. — Die Beerdigung 
der teuren Entſchlafenen findet Sonnabend. den 29. d. Mis.“ um & Uhr nachmittags, vom 
Trauerhauſe, Fabryeznaſtraße Nr. 15 (Pfaffendorf), aus, auf dem neuen evang. Friedhofe ſtatt. 


Die tiefbetrübten Hinterbliebenen. 


Affenſprache, 


kann man nicht minder lernen wie in We [dern 
bei Affen. . 


drängt es uns Allen, welche dem ſo früh Dahingeſchiedenen das letzte Geleit 
gegeben haben, unſeren herzlichſten Dank auszuſprechen. Insbeſondere dau ken wir 
der wohllöblichen Geiſtlichkeit, den Herren Ehrenträgern, dem Kirchengeſaugverein 
„Hieronymus“, der Drechſler⸗ und Eiſendreher⸗Junung und allen edlen Krauz⸗ 


————— 


ſpendern. 


Im Namen der Hinterbliebenen 


Bechner geb. Kahlert nebſt Kinder. | 


E. 


Aumeldungen von neueintrelenden Schüle⸗ 
rinnen werden in der Kanzlei des Satt itoriums 
% Unitas, Puſtaſtraße Nr. 14g, von 

993369 


2 unſer geliebter 


mar. 


Uhr nach⸗ 5 8 s 


auf dem alten evangeliſchen Friedhofe ſtatt. 


\ 


Die trauernde Familie. 
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